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Kurzbeschreibung Netzausbau Lauchhammer 

Gegenstand dieser Ausschreibung sind Leistungen für den Rohr- und Tiefbau sowie für das Gewerk 

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung für den Neubau von drei Gasleitungen aus Stahl unterschiedlichen 

Durchmessers und unterschiedlicher Länge, die nachfolgend aufgeführt werden: 

 Verbindungsleitung FGL 307.05 von der EUGAL westlich von Lauchhammer zur 

Gasdruckregelmessanlage Lauchhammer II mit der Nennweite DN 800, der Druckstufe DP 100 und 

einer Länge von ca. 1.100 m, 

 Verbindungsleitung von der bestehenden FGL 301 auf dem Netzknotenpunkt Lauchhammer zur 

Gasdruckregelmessanlage Lauchhammer II mit der Nennweite DN 400, der Druckstufe DP 84 und  

einer Länge von ca. 320 m, 

 Verbindungsleitung von der bestehenden FGL 215 auf dem Netzknotenpunkt Lauchhammer zur 

Gasdruckregelmessanlage Lauchhammer II, welche aus zwei Abschnitten besteht: 

- Abschnitt 1: Nennweite DN 800, Druckstufe DP 84 mit einer Länge von ca. 342 m von der 

Gasdruckregelmessanlage Lauchhammer II bis einschließlich einer Abzweigarmaturengruppe  

- Abschnitt 2: Nennweite DN 500, Druckstufe DP 84 vom Abzweig der Abzweigarmaturengruppe zur 

bestehenden FGL 215 auf dem Netzknotenpunkt Lauchhammer mit einer Länge von ca. 80 m.  

Im Rahmen des Vorhabens sind außerdem folgende Anlagenkomponenten zu errichten: 

 FGL 307.05: Streckenarmaturengruppe DN 800 

 Verbindungsleitung FGL 215: Streckenarmaturengruppe DN 800, Molchschleusenanlage DN 800, 

Abzweigarmaturengruppe DN 800 mit Abzweig DN 500 

 Verbindungsleitung FGL 301: Armatur DN 400 mit Umfahrung und Kugelkammerbespannung DN 50 

Parallel zu den drei Verbindungsleitungen ist jeweils eine Kabelschutzrohranlage bestehend aus zwei 

Kabelschutzrohren d50 PEHD zu verlegen. 

Die Realisierung des Vorhabens soll im Zeitraum März – November 2026 erfolgen, wobei bauvorbereitende 

Maßnahmen, wie z. B. der Gehölzeinhieb bereits im Januar 2026 beginnen. 

 

 


